
Kommission der Kreisleitung wirkt für 
Arbeits- und Produktionssicherheit

In 14 Brikettfabriken, 7 Tagebauen, in Kraftwerken 
wie in Thierbach und Lippendorf, im Braunkohlen
veredlungswerk Espenhain, im Kombinat Anlagen
bau Braunkohle, im VEB „Otto Grotewöhl" Böhlen 
und in den zahlreichen anderen Betrieben des 
Kreises Borna erfordert die Leistungsentwicklung 
nach den Maßstäben des XL Parteitages ein hohes 
Maß an Arbeits- und Produktionssicherheit. Geht es 
doch um die Gesundheit der Menschen und um 
eine kontinuierliche Braunkohleförderung, Brikett
produktion, Kraftstoff- und Energieerzeugung für die 
Versorgung der Bevölkerung und der Volkswirt
schaft. Deshalb lautet ein Grundsatz für die poli
tisch-ideologische Arbeit der Kreisparteiorganisa
tion: umfassende Intensivierung und hohe techno
logische Disziplin, Ordnung und Sicherheit bilden 
eine untrennbare Einheit.
Die Führungstätigkeit der Kreisleitung und der Lei
tungen in den Grundorganisationen ist darauf ge
richtet, die 16 000 Kommunisten des Kreises zu be
fähigen, diesen Grundsatz in ihren Arbeitskollekti
ven, in den Gewerkschafts- und FDJ-Gruppen in de
nen sie wirken, durchzusetzen und selbst vorbildlich 
danach zu handeln.
Zur Realisierung dieser Aufgabe haben die Kreislei
tung und die Leitungen der Grundorganisationen 
ehrenamtliche Kommissionen für Arbeits- und Pro
duktionssicherheit berufen, die die gewählten Lei
tungen als beratende Organe unterstützen.
Wie wird dabei die Kommission der Kreisleitung 
wirksam?
Sie arbeitet auf der Grundlage eines Maßnahmepla
nes zur Gewährleistung einer hohen technologi

schen Disziplin, Ordnung und Sicherheit in den 
Kombinaten und Betrieben, der vom Sekretariat be
schlossen wurde. Sie leitet davon ihren konkreten 
Arbeitsplan ab. Mitglieder der Kommission sind 
unter anderem Parteisekretäre, Genossen staatliche 
Leiter, Gewerkschaftsfunktionäre, Bestarbeiter, 
Neuerer, Rationalisatoren und Arbeitsschutzfunktio
näre. Geleitet wird sie vom Sekretär für Wirt
schaftspolitik der Kreisleitung. Die Hauptaufgabe 
der Kommission besteht darin, den Parteileitungen 
zu helfen, die politisch-ideologische Arbeit auf die 
Einhaltung von Ordnung und Sicherheit zu richten. 
Sie kontrolliert die Durchsetzung des Maßnahme- 
planes der Kreisleitung in den Betrieben, macht das 
Sekretariat auf Probleme aufmerksam und regt die 
Verallgemeinerung bester Erfahrungen an. Alle 4 
bis 6 Wochen führt sie ihre Beratungen durch, die 
in der Regel mit Gesprächen mit Leitungsmitglie
dern der Parteiorganisation, der Gewerkschaft und 
FDJ, mit staatlichen Leitern, Meistern, Brigadieren 
und Produktionsarbeitern vor Ort verbunden sind.

Worauf die Genossen Einfluß nehmen

Dabei untersuchen die Mitglieder der Kommission 
vor allem folgende Fragen:
Wie ist die Vorbildrolle der Genossen im Kampf um 
ein hohes Niveau der Arbeits- und Produktionssi
cherheit ausgeprägt?
Welche Einstellung zeigen die Werktätigen im 
Kampf um hohe Arbeits- und Produktionssicher
heit, wie ist die Bereitschaft ausgeprägt, dafür ein
zutreten?
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928 Vorschläge zum Planentwurf 1987
(NW) In den 276 Gewerkschaftsgrup
pen des Stammbetriebes des VEB 
Kombinat Robotron Dresden betei
ligten sich 82,9 Prozent der Werktäti
gen an der schöpferischen Ausspra
che zur Direktive des XI. Parteitages 
zum Fünfjahrplan für die Entwicklung 
der Volkswirtschaft der DDR in den 
Jahren 1986 bis 1990 und zum Volks
wirtschaftsplan 1987.
Gemeinsam mit den staatlichen Lei
tern führte die Betriebsgewerk
schaftsorganisation unter Führung 
der Parteiorganisation die Plandiskus

sion durch. Ausgehend von der auf 
dem XI. Parteitag dargelegten Verant
wortung der Werktätigen des Kombi
nates Robotron für die Entwicklung 
und Produktion moderner Rechen
technik besonders für den Aufbau von 
CAD/CAM-Arbeitsstationen und zur 
komplexen Automatisierung, stellen 
sich die Arbeitskollektive den hohen 
Anforderungen der Leistungsentwick
lung in diesem und im kommenden 
Jahr. Das findet unter anderem sei
nen Ausdruck in den 532 Einzel- und 
Kollektivverpflichtungen zur Erfüllung

und gezielten Überbietung des Planes 
1986.
Im Ergebnis der konstruktiven Diskus
sion in den Gewerkschaftsgruppen 
zur Direktive und zum Plan 1987 unter
breiteten die Werktätigen insgesamt 
928 Vorschläge, Hinweise und Kritiken 
zum Planentwurf des kommenden 
Jahres verbunden mit der festen Ent
schlossenheit, die Aufgaben im näch
sten Jahr mit den bestmöglichen Re
sultaten zu erfüllen. Dabei lenkt die 
Betriebsgewerkschaftsleitung das 
Schöpfertum, den Leistungswillen 
und die Initiativen der Werktätigen im 
sozialistischen Wettbewerb auf einen 
weiteren hohen Leistungszuwachs.
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